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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

26.06.2018 

Geschäftszahl 

Ra 2018/05/0184 

Rechtssatz 

Bei der Beantwortung der Frage, ob in einem konkreten Fall eine Ausübung unmittelbarer 
verwaltungsbehördlicher Befehls- und Zwangsgewalt erfolgt ist, ist es nicht maßgeblich, ob der Betroffene 
gegenüber dem Verwaltungsorgan klargestellt hat, die Maßnahme abzulehnen. 
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verbunden): 

Ra 2018/05/0185 

European Case Law Identifier 

ECLI:AT:VWGH:2018:RA2018050184.L03 


